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Symmoca signatella HerriChSChäFFer, 1854 (Lepido ptera: Autostichidae), eine 
neue Schmetterlingsart für Österreich. Symmoca signatella Herrich-SchäFFer, 
1854 (Lepido ptera: Autostichidae), first record for Austria.

Ein grauer Hinterhof im Stadtzentrum von Wien ist normalerweise nicht das Ter-
rain wo Entomologen eine besondere Artenvielfalt vorfinden, geschweige denn 
Neuzugänge für die Landesfauna zu entdecken hoffen. Es war reine Neugier mit 
der Fragestellung, welche Insektenarten mitten in der Stadt in einem Hinterhof 
fliegen, dessen Vegetation aus einer Rosskastanie (Aesculus turbinata), einer Linde 
(Tilia sp.), zwei Kleinstgärten und ein paar wenigen Kräuter- und Blumenbehältern  
besteht.

Im Zuge eines Leuchtabends im 5. Stock auf dem Balkon eines Wohnhauses konnte 
ein Exemplar von Symmoca signatella herrichschäFFer, 1854 als neu für Österreich 
gefunden werden. 
Funddaten: Wien 7 (Bezirk Neubau), N 48° 12' 19", E 16° 20' 36", 25.6.2020, leg. & coll. Stefan 
Kirchweger, det. Peter Buchner, bestätigt durch DNA Barcoding. Die Sequenz ist über das öf-
fentlich zugängliche Dataset DS-DEEUR391 einsehbar: http://www.boldsystems.org/index.php/
Public_SearchTerms?query=DS-DEEUR391

Die bekannte Verbreitung umfasst Europa, Asien und Nordamerika: in Europa Süd-
frankreich (SPuler 1910, als Stagmatophora rosmarinella angeführt), Italien inkl. 
Südtirol (Huemer 2002, 2020, Bendazzi et al. 2010, lePiForum), Dalmatien (heutiges 
Kroatien, 1937 gefunden) (Klimesch 1942), Spanien (aus mehreren Regionen) (CiFu
entes et al. 1996, Requena 2003, LaFranchis et al. 2020, lePiForum), Portugal (Nel 
et al. 2004, Corley 2015, 2018), Deutschland (Bettage 1976, BiesenBaum 2000, lePi
Forum), Slowenien (Nachweise aus 2004 und 2007) (Lesar et al. 2009) und Ungarn 
(Erstfund: Szigetmonostor, 7.7.2014) (szaBoKy 2014). In England wird die Art als 
Zuwanderer geführt (Davis 2012). Nordamerika: Illinois, Maryland, Massachusetts, 
New Jersey, New York und Oregon; als eingeschleppt aus Los Angeles (Kalifornien) 
gemeldet (PoWell 1960, Lee et al. 2010). Asien: Indien. Sie ist aber wohl viel weiter 
verbreitet (ChemBaKassery et al. 2021).

Biologie: Die Raupen von S. signatella ernähren sich, soweit bekannt, vorwiegend 
von abgestorbenen Pflanzenteilen. Konkret belegt sind abgestorbene Blätter von 
Rosmarin (Rosmarinus officinalis) (Walsingham 1901) und Totholz von Steineiche 
(Quercus ilex) (lePiForum). Genannt werden auch Rinde und Kork (Nel et al. 2004) 
sowie Flechten (RamBold 1985). huemer (2020) führt sie als mycophage Art. Das 
dokumentierte Nahrungsspektrum legt nahe, dass die gesamte Bandbreite an Rau-
pennahrungspflanzen bei Weitem noch nicht bekannt ist.

Rosmarin ist eine in Österreich immer häufiger, auch ganzjährig im Freiland, an-
gepflanzte Kulturpflanze. Eine Möglichkeit der Ausbreitung von S. signatella ist 
demnach die Verschleppung über Jungpflanzen durch den Handel. Ob sich diese 
Art in Österreich etablieren kann, werden etwaige weitere Funde zeigen. Dass 
sie dann als „Schädling“ wahrgenommen werden wird, erscheint ausgeschlossen, 
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einerseits aufgrund des bekannten Nahrungsspektrums, andererseits auch auf-
grund der Tatsache, dass sie trotz ihrer weiten Verbreitung noch nie als solcher  
aufgefallen ist.
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